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Großfeuer in Wuhlenburg verhindert 

Wuhlenburg, Lk. Harburg (nds). Mit viel Glück, 
Geschick und Können haben am Donnerstag-
nachmittag mehrere Feuerwehren der Gemein-
den stelle und seevetal sowie der stadt Winsen 
gemeinsam mit Autofahrern und Passanten ein 
Großfeuer im Fliegenberger Ortsteil Wuhlenurg 
verhindert. Einem Lkw-Fahrer war an dem Reet-
dachhaus eine leichte Rauchentwicklung im Be-
reich eines schornsteins aufgefallen. Ein wei-
terer nachfolgender Autofahrer, der zugleich 
freiwilliger Feuerwehrmann in Hoopte ist, nahm 
einen zufällig bereitstehenden Gartenschlauch 
und benetzte die stelle des Reetdaches, an der 
die Rauchentwicklung auftrat, mit Wasser.

der lkw-fahrer hatte derweil den notruf gewählt und 
darüber die winsener rettungsleitstelle über den 
Brand informiert. 

Mit dem Stichwort „Brennt reetdachhaus“ alarmier-
te die rettungsleitstelle um 13:56 h die freiwilligen 
feuerwehren aus Ashausen, fliegenberg/r., hoop-
te, Maschen und Stelle zu dem vermeintlich brennen-
den reetdachhaus. 

nach dem Beseitigen eines Übermittlungsfehlers 
trafen die einsatzkräfte schließlich rasch an dem 
gebäude ein, glücklicherweise war keine rauchent-
wicklung mehr feststellbar. ein trupp unter Atem-
schutz ging auf den dachboden vor und kontrollier-
te dort das reetdach im Bereich des Schornsteins. 
Mit hilfe einer wärmebildkamera wurde die kontrolle 
durchgeführt. zur unterstützung wurde die drehleiter 
der feuerwehr Meckelfeld nachgefordert. Aus dem 
korb der drehleiter heraus wurde der Außenbereich 
des reetdachs kontrolliert. 

um alle Brandnester aufzuspüren, mussten dazu 
kleine teile des reeetdachs aufgenommen werden, 
weitere Brandnester wurden nicht kontrolliert. 

ein hinzugezogener Schornsteinfeger kehrte den 
Schornstein, um auch hier alle weiteren gefahren für 
das reetdach von vornherein auszuschließen. ob 
ein Schornsteinbrand für diesen feuerwehreinsatz in 
frage kommt, müssen nun die ermittlungen der po-
lizei klären. für die insgesamt sechs feuerwehren, 
die mit 70 einsatzkräften im einsatz waren, war der 
einsatz nach einer Stunde beendet. die höhe des 
entstandenen Schadens ist noch nicht bekannt, je-
doch überwiegt hier mit Sicherheit die höhe der er-
haltenen Sach- und ideellen werte. text, fotos: Matthias köhlbrandt


